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TSS-
Akutfall

TSS-
Terminfall

Hausarzt-
vermittlungs-

fall

Patient:in hat akute 
Beschwerden und ruft med. 

Linie der 116117 an

Buchung 
Akuttermin durch 

116117 in eTS

PT-Sprechstunde, Augen-
heilkunde, Gynäkologie, HA, 

KuJ, U-U ohne Code

Hausärzt:in vermittelt selbst 
Termin an Fachärzt:in

Leitstelle 116117: 
Ersteinschätzung 

SmED

Termin 

innerhalb 24h

Buchung über TSS
bzw. durch 

Patient:in in eTS

TSVG - Fallkonstellationen

Patient:in erhält in Praxis 
Überweisung mit 

Dringlichkeitscode

Buchung über TSS
bzw. durch 

Patient:in in eTS

Buchung durch 
Praxis in eTS

möglich
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Fachärzt:in oder Hausärzt:in erhält Behandlung
aufgrund einer Terminvermittlung durch die 
116117 in dem Quartal extrabudgetär und damit 
in voller Höhe vergütet.

Zusätzlich wird ein extrabudgetärer Zuschlag in 
Höhe von 200% zur Versicherten-, Grund- bzw. 
Konsiliarpauschale gezahlt, wenn der Termin 
spätestens am Folgetag stattfindet.
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Termine müssen im eTerminservice als Akuttermin
bereitgestellt werden, sonst ist keine Buchung möglich.

TSS-Akutfall



Tipps zur Handhabung
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TSS-Akutfall

Was geht nicht

• Akut erkrankte Patient:innen, die in der Praxis 
stehen, über die 116117 steuern, da

• Keine Berücksichtigung von Wunschpraxen 
• Kapazitäten der 116117 begrenzt
• Ergebnis der Ersteinschätzung muss nicht auf 

Akuttermin hindeuten
• Grundsätzlicher Verweis einer Praxis an 

Terminbuchung über 116117
• Ein Akuttermin ist kein Hausarzt-Vermittlungsfall

Typische 
Beschwerdebilder 
der Anrufenden 
deuten auf  
Terminbedarf für 
Haus, Kinder- und 
Jugendärzt:innen
bzw. 
grundversorgende 
Fachärzt:innen hin.
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Ausblick: 
Einrichtung von SmED-Patient

Selbsteinschätzung durch Patient:in

Selbstbuchung durch Patient:innen
im eTerminservice möglich

TSS-Akutfall
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Hausarzt-
vermittlungs-

fall

Hausärzt:in/KuJ
Fachärzt:in

Unterschiede TSS-Terminfall und Hausarztvermittlungsfall

16.02.2023

TSS-
Terminfall

Hausärzt:in/KuJ/
Fachärzt:in

Klassische 
Überweisung

Hausärzt:in/KuJ/
Fachärzt:in

Hausärzt:in/KuJ/
Fachärzt:inVermittlungs-

code

+

Hausärzt:in/KuJ Fachärzt:ineTermin-
service

Hausärzt:in/KuJ
Termin per 
Tel./Fax bei 
Fachärzt:in

Fachärzt:in

15€

15€

Extrabudgetär+ 
Zulagen

Extrabudgetär+ 
Zulagen

Extrabudgetär+ 
Zulagen

eTerminservice
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Fachärzt:in, Hausärzt:in, Psychotherapeut:in
erhält Behandlung aufgrund einer 
Terminvermittlung durch die TSS bzw. Patient:in in 
dem Quartal extrabudgetär und damit in voller 
Höhe vergütet.

Zusätzlich wird ein extrabudgetärer Zuschlag zur 
Versicherten-, Grund- bzw. Konsiliarpauschale
gezahlt.   
• Termin spätestens am 4. Tag: 100 Prozent
• Termin spätestens am 14. Tag: 80 Prozent
• Termin spätestens am 35. Tag: 40 Prozent

Termine müssen im eTerminservice als dringende Termine
bereitgestellt werden, sonst ist keine Buchung möglich.

wird auf 35 Tage bzw. 5 
Wochen geändert

TSS-Terminfall



Tipps zur Handhabung
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TSS-Terminfall

Was geht nicht

• Abrechnung als TSS Terminfall ohne Buchung über 
eTerminservice

• Einbindung vom eTerminservice ins PVS

• Zwingend erforderlich ist der Vermittlungscode 

• Feste Termine in den Praxisalltag integrieren (z.B. 
Einstellen von Terminserien)

• Abwesenheiten (z.B. Urlaube, Feiertage) 
regelmäßig pflegen

• Minimalen Buchungsabstand beachten (Wie lange 
im Voraus lassen Sie den Termin buchbar?)



15.02.2023Seite 9

TSS-Terminfall: Vermittlungscodes generieren

Mit einigen PVS-Systemen möglich Im eTerminservice

Ausdruck auf Standard-
Etikettenbögen und Aufkleben auf 

Überweisung 

• Vermittlungscodes 
können über Ihr PVS-
System generiert werden

• Vermittlungscode wird 
direkt auf die 
Überweisung gedruckt



Hausärzt:in, Kinder- und 
Jugendmediziner:in, der/die für Patient:in
dringenden Termin bei Fachärzt:in oder 
Psychotherapeut:in vereinbart, erhält 15 
Euro (131 Punkte) extrabudgetär.
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• Fachärzt:in oder Psychotherapeut:in, 
die  Termin bereitstellt, erhält alle 
Untersuchungen und Behandlungen in 
dem Quartal bei Versichertem 
(Arztgruppenfall) extrabudgetär und 
damit in voller Höhe vergütet. 

• Zudem extrabudgetärer Zuschlag, 
Höhe des Zuschlags ist davon 
abhängig, wann Patient:in Termin erhält.

Hausarztvermittlungsfall



Tipps zur Handhabung
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Hausarztvermittlungsfall

Was geht nicht

• BSNR der FA-Praxis ist nicht auf der Überweisung 
anzugeben (Stichwort: Freie Arztwahl)

• Facharztpraxis weist Patient:innen ohne Code ab

• Hausärzt:in/KuJ bucht Akutbehandlung oder 
Probatorik-Termine über den eTerminservice.

• Kontakt zur Facharzt-Praxis muss vorliegen
• Der Termin kann über eTerminservice gebucht 

werden.
• Für den Hausarztvermittlungsfall ist kein Code 

notwendig.
• Anzahl der abgerechneten Hausarzt-

vermittlungsfälle dürfen 15% nicht übersteigen
• Medizinische Begründung der Notwendigkeit der 

Terminbuchung durch die Praxis bei 
Überschreitung von 4 Tagen notwendig
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Hausarztvermittlungsfall

Überweisungsschein 

• Wie bei „normalen“ Überweisung 
ausfüllen (d. h. Facharztgruppe, an die 
überwiesen wird, Diagnose etc. angeben)

Kommt nicht auf den Überweisungsschein:
• BSNR der Facharztpraxis
• Name der Facharztpraxis
• Vermittlungscode

x
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Praxis möchte selbständig für einen 

Patienten einen Termin bei einer anderen 

Praxis buchen

Arzt klickt im eTerminservice auf den Link 

„Termin buchen“ (nur innerhalb der TI / 

des SNK nutzbar)

Arzt bucht im SNK über TSS-Anwendung 

des Terminservice selbständig einen 

Termin

Hausarztvermittlungsfall (über eTerminservice möglich)

Voraussetzung: Termine werden von Fachärzt:innen im eTerminservice zur Verfügung gestellt. 
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Startseite 
Terminbuchungs-
portal beim
Hausarzt-
vermittlungsfall
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Auswahl der gewünschten Fachrichtung
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• Zur Klarstellung: Akuttermine sind keine Akutbehandlungen!

• PT-Sprechstunde  Dringender Behandlungsbedarf wird im PTV11 Formular 
mit einem Code und Empfehlung zur weiterführenden Behandlung 
dokumentiert

• Hausarztvermittlungsfall kann von Hausärzt:in/ Kinder- und Jugendärzt:in zur 
Psychotherapeutischen Sprechstunde generiert werden.
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Informationen zur Psychotherapie
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Wo können Sie sich informieren? 

Auf der Webseite der KV 
Berlin stellen wir Ihnen 
regelmäßig neue 
Informationen zur 
Verfügung. 
• FAQ 

Weitere hilfreiche Links: 
• Themenseite
• Informationen zum 

Terminservice der KV 

https://www.kvberlin.de/fuer-praxen/faq
https://www.kvberlin.de/fuer-praxen/aktuelles/themen/thema/terminvermittlung
https://www.kvberlin.de/fuer-praxen/aerztlicher-bereitschaftsdienst/terminservice-der-kv
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https://vimeo.com/783213705/68dd40505e?embedded=false&source=video_title&owner=113061076

https://vimeo.com/783213705/68dd40505e?embedded=false&source=video_title&owner=113061076


• Gesetzlich bestehende Behandlungspflicht für gesetzlich versicherte 
Patient:innen besteht fort.

• Behandlungspflicht darf nicht davon abhängig gemacht werden, dass die 
Hausarztpraxis einen Hausarztvermittlungsfall generiert oder die Patient:innen
mit einem Dringlichkeitscode auf den eTerminservice oder die 116117 
verweist.

• Bei dringlichen Behandlungsanlässen ist es sinnvoll und legitim, eine schnelle 
Terminvermittlung durch einen Hausarztvermittlungsfall oder eine 
Terminvergabe durch den eTerminservice oder die TSS auf der Grundlage eines 
Dringlichkeitscodes zu unterstützen.
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Zusammenfassung: Wichtig zu beachten
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Zusammenfassung: Unzulässig sind folgende Konstellationen

• Forderung von Dringlichkeitscodes oder eines Hausarztvermittlungsfalls, 
ohne dass eine dringende Behandlungsnotwendigkeit vorliegt

• Grundsätzlicher Verweis einer Praxis an Terminbuchung über den 
eTerminservice oder die 116117

• Verlangen der Aufnahme der fachärztlichen Betriebsstättennummer in das 
Überweisungsformular

15.02.2023



Fragen
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Fragen

• Die Behandlungsübernahme darf nicht davon abhängig gemacht werden, dass eine Terminvermittlung durch eine 
hausärztliche Praxis oder die TSS erfolgt.

• Die Entscheidung, ob ein medizinisch dringender Behandlungsbedarf gegeben ist, liegt allein im Ermessen des 
Überweisenden. 

• Suchen Sie den kollegialen Austausch mit Ihren Kolleg:innen und nutzen Sie hierzu das Informationsmaterial der 
KV Berlin.

• Melden Sie klärungsbedürftige Sachverhalte per E-Mail an buero-der-beratungsaerzte@kvberlin.de.

Sollen wir nur noch mit dringlichen Überweisungen arbeiten? Wir bekommen von unseren Patienten, die zu 
anderen Fachärzten gehen wollen, diese Forderung (z. T. als kleine Infozettel). Ansonsten würden keine Termine 

vergeben werden...
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Fragen 1/2

Wie unterscheidet sich die eine Überweisung im Rahmen der Terminvermittlung auf den ersten Blick von einer 
"normalen" Überweisung (bei der der Patient den Termin selbst vereinbart)?

• HA-Vermittlungsfall 
• Im Unterschied zu einer „normalen“ Überweisung erfolgt die Terminvermittlung durch die Hausarzt-Praxis, 

wodurch allen Beteiligten klar ist, dass es sich um einen HA-Vermittlungsfall handelt. Die Überweisung 
enthält keine Hinweise auf BSNR o. Name des Facharztes. Ein Vermittlungscode ist nur beim TSS-Terminfall 
notwendig.

• TSS-Terminfall:
• Der Patient kann eventuell einen digitalen Nachweis über die Buchung vorzeigen, wenn die Buchung über den 

eTerminservice erfolgte. Zudem erhält die FA-Praxis eine Nachricht über eine Terminbuchung über den 
eTerminservice.
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Fragen

Macht es für Hausärzt:innen noch Sinn, Überweisungen mit Vermittlungscodes auszustellen?

• Eine Überweisung mit Vermittlungscode ist eine Alternative zum Hausarztvermittlungsfall bei der die 
hausärztliche Praxis den Termin nicht selbst vermitteln muss. 

• Der Code auf der Überweisung dient der Kennzeichnung der Dringlichkeit und ermöglicht eine Vermittlung als 
TSS-Terminfall. Hierbei müssen Patient:innen den Termin über die TSS oder den eTerminservice vereinbaren– bitte 
weisen Sie Ihre Patient:innen darauf hin. 

• Die Vermittlung als TSS-Terminfall führt bei den fachärztlichen Kolleg:innen zur extrabudgetären Vergütung sowie 
eines Aufschlages auf die Grundpauschale in Höhe von 100 %, 80% bzw. 40% in Abhängigkeit vom Beginn der 
Behandlung.



15.02.2023Seite 25

Fragen

Wie kann ich wissen, dass mein Patient den Termin beim Facharzt tatsächlich zeitnah bekommt?

• Beim Hausarztvermittlungsfall vereinbaren Sie bzw. Ihr Praxisteam den Termin über einen (telefonischen) Kontakt 
bzw. über den eTerminservice direkt bei der Fachärzt:in. Damit stellen Sie sicher, dass bei einem dringenden 
Behandlungsbedarf ein zeitnaher Termin ermöglicht wird.  

• Bei Erhalt eines Arztberichts ist der Behandlungstag ersichtlich. 
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Fragen

Was zählt als Dringlichkeit im Zusammenhang mit dem Hausarztvermittlungsfall? Wie oft im Quartal kann für den 
selben Patienten eine Dringlichkeit ausgestellt werden?

• Ärzt:innen haben nach medizinischer Einschätzung über die Dringlichkeit zu entscheiden.

• Benötigen Patient:innen dringende Termine bei unterschiedlichen Fachärzt:innen, können Hausärzt:innen die 15 
Euro auch mehrfach im Quartal abrechnen. Hierzu ist jeweils ein Termin zu vermitteln und jeweils eine 
Überweisung auszustellen.

• Nicht mehrfach berechnungsfähig sind die 15 Euro Zuschlag für den Hausarztvermittlungsfall (HA-
Vermittlungsfall), wenn im laufenden Quartal mehrmals zum selben Facharzt bzw. zu einem Facharzt derselben 
Fachgruppe vermittelt wird.
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Fragen

Werden mir als Facharzt die Leistungen auch extrabudgetär vergütet, wenn der Hausarzt den Patienten nicht als HA-
Vermittlungsfall in seinem PVS kennzeichnet?

Wenn Sie als Fachärzt:in Patient:innen im Rahmen eines Hausarztvermittlungsfalls (HA- Vermittlungsfall) behandeln 
und das entsprechend in Ihrer Abrechnung kennzeichnen, wird Ihnen der Vermittlungsfall – unabhängig von der 
Abrechnung des Hausarztes / der Hausärztin – korrekt vergütet.



15.02.2023Seite 28

Fragen

Wie gehen Psychotherapeut:innen mit Überweisungen nach Hausarztvermittlungsfall um? 

Ein Überweisungsschein ist beim HA-Vermittlungsfall sinnvoll, damit die Psychotherapeutische Sprechstunde
extrabudgetär vergütet und Zuschläge zur Grundpauschale möglich sind. 

Zum Vorgehen: 
• Für Ihre Abrechnung nutzen Sie die Überweisung, die der Hausarzt ausgestellt hat. Der Original-

Überweisungsschein muss nicht der Abrechnung beigefügt werden.
• Abrechnung/Überweisungsschein im PVS unter „Vermittlungsart“ als „HA-Vermittlungsfall" kennzeichnen
• Empfehlung: Notieren Sie schon bei der Terminvereinbarung, dass der Patient als „HA-Vermittlungsfall" in die 

Praxis kommt und wann die Feststellung der Behandlungsnotwendigkeit war. 
• GOP für Zuschlag angeben (GOP mit B, C oder D kennzeichnen, je nach Behandlungsbeginn)
• Den Rest übernimmt das Praxisverwaltungssystem. 
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